
  

Gegen Gesundheitsdesaster, Rentenbetrug, Arbeitslosigkeit und Kriege.  
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Auf zur zentralen LL-Demo!
Sonntag 14.01.07, 10 Uhr in Berlin, Frankfurter Tor

Rosa-Luxemburg-Konferenz: Sa. 13.01.07, ab 10 Uhr  mit int. Gästen 
Berlin, Mensa Technische Universität, Hardenbergstr. 34 (Steinplatz) 

Bundesweites Antifaschistisches Jugendtreffen, Sa. 13.01.07, 14 Uhr 
Berlin, Statthaus Böcklerpark, Prinzenstr. 1 

LLL-Veranstaltung der DKP, Sa. 13.01.07, 19 Uhr mit Musikprogramm 
Berlin, Mensa Technische Universität, Hardenbergstr. 34 (Steinplatz) 

>>>>>>>>>>>>>>> Busse nach Berlin: www.ll-Demo.de

Am 14. Januar 2007 findet in Berlin die erste Groß-Demonstration des neuen Jahres 
statt. Gegen Hartz IV, zunehmende Repression und imperialistische Kriege. Der Luxem-
burg-Liebknecht-Fonds unterstützt diese Demonstration und ruft zur Teilnahme auf. 
Sorgen wir nach den Massenprotesten der 
letzten beiden Jahre dafür, dass der Wider-
stand in 2007 zunimmt! Wir müssen lau-
ter werden! 
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Neu: Die Gewerkschaften tragen die Proteste in die Betriebe 

Mit dem 21. Oktober, den „Auftaktaktionen“ ge-
gen Hartz IV, Sozialkahlschlag, Ausbeutung, Ar-
mut und Entlassungen wurden neue Aktivitäten 
begonnen. Die Proteste sollen nach Aussagen der
Gewerkschaften verstärkt in die Betriebe getra-
gen werden. Dies wird von der breitgefächerten
Widerstandsbewegung im Land, von den sozialen
Bewegungen, der DKP und anderen linken Partei-
en begrüßt und unterstützt. Zumal bereits weite-
re Verschlechterungen der sozialen Lage drohen:
Neue Verschlechterungen 
> Mit der Gesundheitsreform drohen den Versi-

cherten weniger Leistungen, höhere Beiträge
und Kopfpauschalen. Das führt zur Verschlech-
terung des Gesundheitswesens und zur Auf-
hebung der Parität. 

> Auf die RentnerInnen kommen weitere Null-
runden zu, die Renten werden durch die Ren-
te mit 67 faktisch gekürzt. 

> Der Druck auf die Arbeitslosen wird verstärkt.
Weitere Kürzungen sind nicht ausgeschlossen.
Arbeitsplätze sind trotz angeblichen Auf-
schwungs nicht in Sicht.  

> Der Kündigungsschutz ist in Gefahr, die betrieb-
liche Mitbestimmung soll geschliffen werden  

> Mit der Mehrwertsteuererhöhung wird das Le-
ben der Menschen erheblich verteuert, bei wei-
teren Steuergeschenken für die Unternehmen. 

Mit den Aktionen zum 21. Oktober 2006 wurde 
deutlich gemacht: So kann es nicht weitergehen. 
Zur Politik von Kapital und Kabinett gibt es Al-
ternativen.  
Ausbau des Repressionsapparats 
Allerdings wollen die Herrschenden in unserem 
Lande von Alternativen nichts hören. Stattdessen 
bauen sie bei der Durchsetzung ihrer Vorstellun-
gen auf den Ausbau des Unterdrückungs-, Mani-
pulations- und Überwachungsapparates nach in-
nen, sowie wachsende militärische Macht und 
Aggressivität nach außen. Deshalb müssen wir in 
2007 die Proteste verstärken. Wir müssen lauter 
werden! 
Dabei sind die Forderungen klar und eindeutig: 

weiter auf der Rückseite
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Gegen Gesundheitsdesaster, Rentenbetrug, Arbeitslosigkeit und Kreige.  
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Antwort 
 
Luxemburg-Liebknecht-Fonds 
Marienbader Str. 19 
24146 Kiel 
 

 
Fax an 0431 - 66 87 845 
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Spenden bitte unter dem Stichwort  
„2007 - Proteste verstärken!“ 
Spendenkonto GLS Frankfurt 

Konto 4002 487 501 / BLZ 430 609 67 

Immer öfter demonstrieren die Beschäftigten 

Coupon bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden. Danke. 

 Ich fordere 
Weg mit Hartz IV! Schluss mit Agenda 2010! Erhalt bzw. Wiederherstellung der Sozialsysteme 
und der Gesundheitsvorsorge.  

 Ich halte starken außerparlamentarischen Widerstand für erforderlich. 
Ich werde Fördermitglied des Luxemburg-Liebknecht-Fonds 
und lege meinen Beitrag fest auf (mind. 30 Euro/Jahr) ....................... Euro 

 Bitte schickt diese Information auch an (Adresse/n bitte auf gesondertem Blatt beilegen). 
 Ich habe Interesse an einer rückzahlbaren Einlage in den Fonds (ab 500 Euro). 
 Ich habe Interesse, dem Luxemburg-Liebknecht-Fonds ein zinsloses Darlehen zu gewähren. 
 Ihr könnt mir regelmäßig ............. Flugblätter zur Verteilung schicken. 

Bitte bucht meine Spende in Höhe von ..................... Euro bzw. meinen Beitrag (s.o.) ab: 

.................................................................................................................................. 
Bank 

.................................................................................................................................. 
Konto BLZ 

.................................................................................................................................. 
Vorname/Name 

.................................................................................................................................. 
Straße/Haus-Nr. PLZ/Ort 

.................................................................................................................................. 
Datum/Unterschrift Alter 

LL
F 

07
01

 

> Rücknahme der Agenda 2010 und der Hartz-
Gesetze. Eine Arbeitszeitverkürzung bei vollem
lem Lohnausgleich und keine Arbeitszeitver-
längerung,  

> Ein solidarisch finanziertes Gesundheitswesen
und eine Bürgerversicherung für alle. 

> Ein gesetzlicher Mindestlohn von 7,50 Euro. 
> Ein staatlich finanziertes solides Bildungswesen. 
An der zentralen LL-Demo teilnehmen! 
Am 14. Januar 2007 findet die erste Großdemon-
stration im neuen Jahr statt. Im Gedenken an Karl
Liebknecht und Rosa Luxemburg werden Zehn-
tausende gegen Sozialkahlschlag, Repression, Krieg, 
Rassismus und Faschistode Entwicklungen demon-
strieren. Der Luxemburg-Liebknecht-Fonds unter-
stützt diese Demonstration und ruft zur Beteili-
gung auf. 

Um in 2007 die Kräfte des Widerstandes auszu-
bauen und zusammenzuführen, wird nicht nur 
Ausdauer, sondern auch Geld benötigt. Der im Jahr
2004 ins Leben gerufene Luxemburg-Liebknecht-
Fonds sammelt finanzielle Mittel für den antika-
pitalistische Widerstand.  
Den LL-Fonds stärken! 
Nicht ohne Grund wurden für diesen Solidaritäts-
und Finanzfonds die Namen der beiden kommu-
nistischen RevolutionärInnen Luxemburg und 
Liebknecht gewählt. KommunistInnen standen 
schon immer an vorderster Stelle im Kampf gegen
Ausbeutung und Unterdrückung. Das soll dem 
Fonds Leitbild und Ansporn sein.  
Doch nur ein starker Fonds kann wirksam handeln.
Angesichts der bevorstehenden Kämpfe 2007 bit-
ten wir deshalb: Stärken Sie den Fonds! Neben 
Spenden und Fördermitgliedschaft sind auch rück-
zahlbare Einlagen und Darlehen eine große Hilfe. 
In der Solidarität liegt unsere Kraft. 

22. bis 24. Juni 2007 wird der 
Luxemburg-Liebknecht-Fonds 
am großen Fest der Solidarität,
dem Fest der Linken, dem 
Pressefest der UZ - Volksfest 
der DKP teilnehmen. Revier-
park Wischlingen in Dortmund.
U.a. mit Konstantin Wecker. 
Termin vormerken. 


